
Ministerium für Arbeit,
Soziales und Gesundheit

des Landes Schleswig-Holstein

Legionellen in der
Warmwasserversorgung

Gefahren erkennen und vermeiden

Sie befürchten, dass sich in Ihrem Warm-

wassersystem Legionellen stark vermehrt

haben könnten?

Lassen Sie im Zweifelsfall Ihr Wasser auf
Legionellen untersuchen. Adressen geeigneter
Untersuchungslabore erhalten Sie bei dem
zuständigen Gesundheitsamt Ihres Kreises oder
Ihrer kreisfreien Stadt.

Wenn Legionellen in Ihrer Warmwasseranlage in
hohen Konzentrationen festgestellt wurden,
informieren Sie bitte Ihr zuständiges Gesundheits-
amt. Dort erhalten Sie Hinweise zum weiteren 
Vorgehen. Ist ein Wasserleitungssystem einmal
von Legionellen befallen, so sind angemessene
Sanierungsmaßnahmen vorzunehmen. Die häufig
angebotenen Filtersysteme können eine technische
Verbesserung der Warmwasserversorgung nicht
ersetzen.

Hinweis

Verantwortlich für den ordnungsgemäßen Zustand
der Trinkwasserinstallation einschließlich der
zentralen Trinkwassererwärmungsanlage ist der
Betreiber der Anlage (Hauseigentümer und Haus-
eigentümerinnen, Vermieter und Vermieterinnen).

Bei öffentlichen Einrichtungen veranlasst das
Gesundheitsamt Legionellenuntersuchungen in den
Warmwasseranlagen. Gegebenenfalls kann das
Gesundheitsamt Anordnungen aussprechen.

Ansprechpartner bei Problemen ist das jeweils
zuständige Gesundheitsamt.
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Was sind Legionellen und wo kommen sie vor?

Legionellen sind Bakterien, die im Wasser leben. Sie

bevorzugen Wassertemperaturen zwischen 25 und

50 °C und stehendes Wasser. 

Welche Krankheiten werden durch Legionellen

verursacht?

Legionellen können beim Menschen schwere

Lungenentzündungen („Legionärskrankheit“) und 

– wesentlich häufiger – grippeähnliche Erkrankungen

(„Pontiac-Fieber“) mit Husten, Fieber und Kopf-

schmerzen auslösen.

Wie kann ich mich anstecken?

In der Regel erfolgt die Infektion durch das Einatmen

von feinsten Wassertröpfchen (Aerosole), die

Legionellen enthalten. Solche Tröpfchen entstehen

zum Beispiel da, wo warmes Wasser fein versprüht

wird, wie in Duschen, Whirlpools, Luftbefeuchtern

und Zierbrunnen oder Inhalationsgeräten.

Beim Trinken von Leitungswasser besteht für

Personen mit normaler Abwehrkraft keine Gefahr!

Eine Ansteckung von Mensch zu Mensch ist nicht

bekannt. 

Wie wird eine Erkrankung durch Legionellen

behandelt?

Die schwere „Legionärskrankheit“ muss unbedingt

ärztlich behandelt werden. Sie ist mit speziellen

Antibiotika gut heilbar.

Das leicht verlaufende „Pontiac-Fieber“ klingt nach

wenigen Tagen in der Regel unbehandelt wieder ab.

Eine Schutzimpfung gegen diese Krankheiten gibt es

nicht.

Wer ist besonders gefährdet?

Besonders gefährdet sind ältere Menschen,

chronisch Kranke, vor allem mit Lungen- oder Herz-

Kreislauferkrankungen, sowie Menschen mit einer

geschwächten Abwehr. Trinkwasseranlagen in

Krankenhäusern,  Alten- und Pflegeeinrichtungen

werden daher von den Gesundheitsämtern bevorzugt

überwacht. Werden gefährdete Personen zu Hause

gepflegt, sollten sie auch hier ausreichend vor

Legionellen geschützt werden.

Rauchen erhöht ebenfalls das Risiko für eine

Legionellenerkrankung.

Welche Gebäude sind besonders von Legionellen-

wachstum betroffen?

Anfällig für Legionellen sind vor allem große Gebäude

mit veralteten Wasserleitungssystemen. Die Anlagen

entsprechen oft nicht dem modernen Stand der

Technik und sind nicht dem heutigen Wasser-

verbrauch angepasst. Auch selten und unregelmäßig

bewohnte Gebäude wie Ferienwohnungen können

betroffen sein.

Bei kleineren, dauerhaft genutzten Wohnhäusern mit

kurzen Leitungen ist die Gefahr dagegen sehr gering.

Wie verhindere ich, dass Legionellen in meiner

Warmwasseranlage wachsen?

Mit folgenden Maßnahmen können Sie die

Vermehrung von Legionellen verhindern:

� Bei Temperaturen über circa 55 °C vermehren

sich Legionellen nicht mehr. Achten Sie darauf,

dass in Warmwasserleitungen die Wasser-

temperatur nicht unter 55 °C sinkt. Hierzu ist in

der Regel eine Temperatur von mindestens 60 °C

im Warmwasserspeicher notwendig.

� In einer gepflegten Anlage finden Legionellen

schlechtere Lebensbedingungen. Lassen Sie die

Warmwasseranlage regelmäßig warten

(Entschlammung der Warmwasserspeicher).

� Einige Wartungsarbeiten können Sie problemlos

selber ausführen. Entkalken und säubern Sie

regelmäßig die Entnahmestellen, auch die

Duschköpfe und Perlatoren.

� Bei Planung, Installation und Betrieb von Warm-

wasseranlagen sind die „allgemein anerkannten

Regeln der Technik“ einzuhalten. Abeiten an

Trinkwasseranlagen sollten daher nur von Fach-

betrieben durchgeführt werden. Die Anlage

muss so gebaut werden, dass unzureichend

durchflossene Leitungsabschnitte vermieden

werden.

� Häufig ändert sich der Warmwasserbedarf im

Laufe der Jahre, zum Beispiel weil Kinder

ausziehen. Dann kann es sein, dass manche

Wasserhähne kaum oder nicht benutzt werden

und das Wasser in den Leitungen steht. Spülen

Sie solche Wasserhähne regelmäßig und

gründlich. Legen Sie nicht benutzte Dusch-

schläuche auf den Boden der Dusche oder

Wanne, damit kein Wasser im Schlauch

stehen bleibt. Prüfen Sie, ob selten genutzte

Entnahmestellen nicht besser mit einem

Durchlauferhitzer versorgt werden können.

� Reinigen Sie Geräte wie Luftbefeuchter oder

Inhalatoren regelmäßig und gründlich.

Bewahren Sie die Geräte immer gereinigt und

getrocknet auf.

� In größeren modernen Anlagen wird das warme

Wasser immer im Kreislauf durch Leitungen und

den Warmwasserbehälter gepumpt. So steht das

Wasser nicht in den Leitungen und kühlt sich nicht

auf Temperaturen ab, bei denen sich Legionellen

vermehren können. Schalten Sie diesen Kreislauf

nicht aus, auch nicht über Nacht.

� Wenn Sie längere Zeit nicht zu Hause waren,

zum Beispiel in den Ferien, sollten Sie an allen

Entnahmestellen für einige Minuten kaltes und

warmes Wasser ablaufen lassen. 


